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Fleisch auf die Platte zu zaubern, ist ihre Leidenschaft
Fleischfachfrau Angela Amstutz von der Fislisbacher ChämiMetzg nimmt an den Swiss Skills in Bern teil.

NoahMerz

BaldstartendieSwissSkills2022
inBern.Vom7.bis 11.September
werden150BerufezurSchauge-
stellt.DiebestenBerufsleuteder
Schweiz stehen vor Ort im Ein-
satz. Rund 1150 Teilnehmende
stellen ihren Arbeitsalltag vor.
Gleichzeitigkönnendie120000
erwarteten Besuchenden des
Events selbstHandanlegenund
von den besten Fachleuten ler-
nen. In 85 Berufen wird um den
Schweizer-Meister-Titel ge-
kämpft.DieSieger in ihren jewei-
ligen Arbeitsgebieten schaffen
den Sprung in das Swiss Skills
National Team. Sie dürfen die
Schweiz an den Euro Skills oder
denWorldSkillsvertreten.Unter
den 1150 Swiss-Skills-Teilneh-
menden befindet sich auch die
FleischfachfrauAngelaAmstutz
aus Schinznach-Bad. Sie gehört
zu den 79 talentierten Fachkräf-
ten aus demKantonAargau.

In fünf Wettkampfdiszipli-
nen wird die 19-Jährige antre-
ten, «wenn es um die Wurst
geht».Anfangs sprachnicht viel
dafür, einst von einem Traum-
beruf zu sprechen.Währendder
Schulzeit schnupperte Amstutz
im Detailhandel bei Coop. Als
sie indieLebensmittelabteilung
der Fleischfachkräfte zugeteilt

wurde, gefiel es ihr auf Anhieb.
Daraufhin schnupperte sie bei
ihrem jetzigen Ausbildungsbe-
trieb in derChämiMetzg in Fis-
lisbach. Der familiäre Betrieb,
die abwechslungsreiche Arbeit,
das Umfeld, die Möglichkeit,
sich über verschiedenste The-
men bei der Arbeit auszutau-
schen und die Freude amBeruf
bewogen Amstutz schliesslich
dazu, sichalsFleischfachfrau zu
bewerben. Zwei Jahre vor Lehr-
beginnwar die Stelle auf sicher.

«Eineschöne
Genugtuung»
Wenn viele Menschen noch in
ihren Betten liegen, ist Angela
Amstutzbereits imBetrieb. Ihre
Arbeit beginnt gegen 6.15 Uhr.
Buffet reinigen, vorbereitenund
Köstlichkeitenschmackhafther-
richten sowie das Bedienen der
Kundschaft hinterderThekege-
hören zur täglichen Arbeit. Am
Abend wird das Buffet mit
Rinds-,Kalbs- undLammfleisch
wieder ausgeräumt und für den
nächsten Tag vorbereitet. Das
Schweinefleisch wird über
Nacht imBuffet gelagert. Feier-
abend hat die junge Berufsfrau
dann um 19Uhr.

SeitBeginnderLehrewuchs
der Wunsch, die Qualifikation
für die Swiss Skills anzustreben

kontinuierlich. Mit einer Ab-
schlussnote von 5,2 schaffte sie
dieAnforderung, amEvent teil-
zunehmen, ohneProbleme.Mit
dem Sieg rechnet Angela Am-
stutz dennoch nicht: «Hauptsa-
che, ichkanndabei sein. Zuden
Besten der Schweiz gehöre ich
schon. Das ist eine schöne Ge-
nugtuung».

Die Vorbereitungen auf den
Wettbewerb laufenseitWochen.
ObHerrichten undPräsentieren
einer festlichen Grillplatte, Aus-
beinen und Feindressur eines
SchweinscarrésundeinerKalbs-
schulter für den Detailverkauf,
Feinzerlegung und wirtschaftli-
che Feindressur eines Rindsvor-
schlags für den Detailverkauf
oderRichtenvondreiTagesplat-
tenmitküchen-oderpfannenfer-
tigen Artikeln für das attraktive
Verkaufsbuffet und einer ge-
mischtenAufschnittplattefürden
speziellenApéro:AngelaAmstutz
kann auf tatkräftige Hilfe und
Unterstützung ihres Lehrmeis-
ters und des gesamten Betriebs
bei denVorbereitungenzählen.

Auch bei der Karrierepla-
nung hat die junge Berufsfrau
eine klareVorstellung: eineHö-
here Fachprüfung abschliessen
und eines Tages einen eigenen
Betrieb leiten.Dasalles treibt sie
stetig an.

Angela Amstutz in der Chämi
Metzg in Fislisbach beim Ausbeinen

eines Schweinscarrés. Bild: zvg

Macht Edelkastanie
hier Sinn?
«Blutbuche wird nach der
Badenfahrt gefällt
Ausgabe vom 24. August

Was für eine traurigeNach-
richt.Hoffenwir, dass sie noch
durchhalten kann bis über die
Badenfahrt, so krankwie sie
offenbar ist. Schön, dass ein
10Meter hoher Bauman ihre
Stelle gesetzt werden soll. – Es
wäre einfach noch zu beden-
ken, ob eineEdelkastanie
wirklich geeignet ist, wennman
andie vielenMenschen denkt,
die barfuss imKurpark den
Naturboden geniessen, beson-
ders die spielendenKinder...
Edith Nielsen Saad-Moor,
Mellingen

Leserbrief

2,3 Millionen: Museum mit Spendenaufruf
DieBadenerLangmatthofftaufUnterstützung fürdieSanierungderLiegenschaft.DerDirektoräussert sichzudemzumgeplantenBilderverkauf.

Pirmin Kramer

Die Langmatt ist ein Sanie-
rungsfall, und das in doppelter
Hinsicht. Erstens muss die Lie-
genschaft erneuertwerden.Die
Villa, die BBC-Gründer Sidney
BrownundseineFrau Jennyvor
121 Jahren erbauen liessen,
muss dringend saniert werden.
Und zweitens ist auch die Stif-
tung,die im imposantenGebäu-
de fürdieumfangreicheSamm-
lung vonGemälden des franzö-
sischen Impressionismus
zuständig ist, auf einen be-
trächtlichenKapitalzuwachsan-
gewiesen.

Für die bauliche Sanierung
starten Stiftung und Museum
Langmattnuneinengross ange-
legten Spendenaufruf. Insge-
samt sollen rund 2,3 Millionen
Franken an Spenden und Dritt-
mitteln gesammeltwerden,wie
es ineinerMitteilungheisst.Der
Spendenaufruf erfolgt unter an-
derem vom kürzlich gegründe-
tenUnterstützungskomitee Pro
Langmatt.

Unter der Leitung von alt
NationalratspräsidentinChristi-
ne Egerszegi-Obrist setzen sich
zahlreiche namhafte Persön-
lichkeitenausderBadenerPoli-
tik, Wirtschaft und Kultur tat-
kräftig dafür ein, dass die Lang-
matt mit Villa, Museum und
Park saniertwird und auchwei-
terhin für die Öffentlichkeit er-
halten bleibt.

Rund 17 Millionen Franken
wirddieRenovierung insgesamt
kosten. Gebaut werden zusätz-
lich ein Pavillon, ein neuer Ein-

gangsbereich mit zeitgemässer
Museumsinfrastruktur sowie
ein Lift für die barrierefreie Er-
schliessung.

EinengrossenBeitragandie
Kosten soll die StadtBaden leis-
ten: Stadtrat und Einwohnerrat
haben sich 2020 zur Strategie
Zukunft Langmatt bekannt.
Voraussichtlich imkommenden
JahrwirddieStimmbevölkerung

vonBadenübereinenKredit ab-
stimmen. Auch der Kanton soll
via Swisslos-Fonds einen nam-
haften Beitrag leisten. Die Stif-
tung Langmatt ist für die Ak-
quisevonDrittmitteln zuständig
und ruft daher zu Spenden für
dieGebäudesanierung auf.

Langmatt-Direktor Markus
Stegmannerklärt:«VieleKosten
liegen im Verborgenen.» So sei

zum Beispiel die Alarmanlage
sehr teuer. Sie musste kürzlich
erneuertwerden,damitderVer-
sicherungsschutz für die teuren
Bilder aufrechterhalten werden
konnte.DieLangmatt,hält Steg-
mann fest, sei nicht nur wegen
desBilderschatzeseinKulturgut,
das unbedingt erhalten werden
müsse.ZusammenmitdemPark
unddenvielenVeranstaltungen

seidasAreal längst füreinebrei-
teÖffentlichkeit von Interesse.

TopsegmentderKäufer
«manchmal launisch»
Falls das Badener Stimmvolk Ja
zur Gebäudesanierung sagt, ist
die Stiftung vertraglich ver-
pflichtet, den Betrieb und den
Unterhalt auf langeSicht sicher-
zustellen.Dies ist aufgrund ihrer

finanziell angespannten Lage
nur via Bilderverkauf möglich.
40 Millionen Franken sollen
durch die Veräusserung von
einem bis drei Werken in die
Kassefliessen, umvonderRen-
dite den Betrieb zu finanzieren
sowieRücklagen fürdie zukünf-
tigeGebäudeinstandsetzung zu
bilden. Welche Bilder verkauft
würden, sei nochnichtdefiniert,
sagt Stegmann. «Der Kunst-
markt ist volatil, das Topseg-
mentderKäuferinnenundKäu-
fermanchmal launisch.»

Das eine oder andere Kauf-
angebot sei in denvergangenen
Jahrenbereits eingetroffen.Der
Stiftungsrat werde sich im
HerbstGedankenmachen,wel-
ches der beste Verkaufsweg sei.
Eine Auktion sei nicht unwahr-
scheinlich, da auf diesem Weg
oft hohe Erlöse erzielt werden.

Ein doppelter Sanierungsfall: Sowohl Liegenschaft als auch Stiftung Langmatt sind auf viel Kapital angewiesen. Bild: Severin Bigler

Entsorgungsstelle
im Zelgli geplant
Untersiggenthal Aufgrund der
Gemeindegrösse, der Bevölke-
rungsentwicklung und aus Syn-
ergiegründen durch die Nähe
zum Werkhof hat der Untersig-
genthalerGemeinderatbeschlos-
sen,einenweiterenEntsorgungs-
platzbeimWerkhofZelglistrasse
einzurichten. Dieser soll noch
dieses Jahr erstelltwerden. (az)

«Daseineoder
andereKauf-
angebot für
Bilder ist
bereits
eingetroffen.»

MarkusStegmann
Direktor Langmatt


